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Ausländeranteil in Sachsen
Frage 1

Wie hoch ist der Ausländeranteil
im Freistaat Sachsen?

a) 2,7 Prozent
b) 8,9 Prozent
c) 12,3 Prozent



Zuwanderung nach Ländern
Frage 2

Aus welchem Land kommen die
meisten Zuwanderer nach

Sachsen?

a) Russland
b)      Türkei
c)   Vietnam



Das wollen wir:

Identität erhalten

Heimat
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Demografische Entwicklung
Frage 3
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Bedarf

Heimat und Arbeit
Fachkräfte?Frage 3

In Zukunft werden mehr
Menschen in den Ruhestand
gehen, als ins Arbeitsleben

eintreten. Wann wird das sein?

a) 2014
b) 2020
c) 2033
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Bedarf

Rückholen

Qualifizieren

Zuwanderung

2014

Anerkennung

Woher Fachkräfte nehmen?

Jugendliche

Frauen / Beruf
&

&

&

&

&

Frage 3



Alle Potentiale nutzen….
Frage 4

Wie viele Migranten warten in
Sachsen auf die Anerkennung ihrer

ausländischen Abschlüsse?

a)   2700
b)   5600
c) 10000



Alle Potentiale nutzen….
Frage 5

Wie viele Studenten aus anderen
Ländern studieren an den

sächsischen Hochschulen?

a)  2764
b)  7813
c) 10506



Sachsen geht neue Wege
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Anerkennung ausl. Abschlüsse in Deutschland

Qualifizierungen

Intransparenz

Zuständigkeiten

Dauer

Ungleichbehandlung

Deutschkurse

Finanzierung



Menschenwürde für Asylsuchende

Europäische
Menschenrechts-
konvention

3 Gründe für Asyl:

Genfer
Flüchtl.
KonventionArt. 16a

Grundgesetz



16 190 Ausländer zogen 2009
nach Sachsen. Wie viele von
Ihnen waren Flüchtlinge, die

um Asyl gebeten haben?

a) 1491
b) 2735
c) 4621

Wahrnehmung
Ausländer = FlüchtlingFrage 6



Asylanträge in Deutschland
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Gesundheit & Identität
Herkunftsland unklar

30% 40% 30%

Asylbewerber
dürfen bleiben

Geduldete Verlassen
Deutschland

Fakten zum Asyl

20% 20%

Keine Abschiebung weil:
IGH Art. 83.1 Völkergewohnheitsrecht



Menschenwürdige
Bedingungen

Anreize für soziales
Verhalten

Bescheidene
Verhältnisse

Mitmenschen „auf Zeit“



Gemeinsam Zukunft gestalten

Weltoffenheit

Willkommens-
Gesellschaft

Würde des
Menschen

Rückkehrer

Zugereiste

Migranten

Europäer

ausländische Fachkräfte

Asylsuchende

Kontingentflüchtlinge

Spätaussiedler











Herkunfts-
Deutsche

Zukunfts-
Deutsche
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Wie überleben wir?
Vor 3 Mio. J.: Durch Fremdenfeindlichkeit.

Morgen: Durch das verbindende WIR!

Erst seit 50.000 Jahren möglich.

Größe unseres Gehirns

Mio. J. vor heute



Wie viele Deutschlands
brauchen wir?

Andere

Zukunfts-
Deutsche

Herkunfts-
Deutsche

Über-
zeugungs-
Deutsche
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EIN
DEUTSCHLAND


